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Hallo Bolzbold,

Ihre Kurzanalyse hinsichtlich der zu schaffenden Voraussetzungen ist richtig. Wobei ich meine,
dass die Einsicht in die Notwendigkeit der Rekonstruktion der Dreigliedrigkeit relativ schnell in
der Bevölkerung wachsen wird. Dies setzt allerdings eine ungeschönte Analyse des
Einheitsschul-Unsinns, welcher seit 45 Jahren - mittlerweile auch von bildungsnahen
wertkonservativen Seiten - verzapft wird, voraus. Dazu sind dann auch Fehler seitens der
Bildungspolitik zuzugeben:
- Demontage der gymnasialen Oberstufe (Saarbrücker Rahmenvereinbarung 1960),
- Splittung von Grund- und Hauptschule (Hamburger Abkommen 1964),
- Gesamtschulprogramm (Bildungsstrukturplan 1970, Bildungsgesamtplan 1973),
- Fusion von Real- und Hauptschule (verstärkt seit 2006 in SH, HH, HB etc.).

Mit der Einräumung von Fehlern tun sich unsere Politgrößen allerdings immer schwer.
Erschwerend kommt hinzu, dass die Industrieverbände den Unsinn der Zweigliedrigkeit
ebenfalls lauthals proklamieren (Aktionsrat Bildung 2007).

Übrigens reagierte die KMK auf die leistungsfreie Klafki-Pädagogik, welche unsere
Bildungssysteme mehr oder weniger durchdrungen hat, mit der Einführung von
Bildungsstandards. Letztere bedeuten nichts anderes als die Forderung nach einer basalen
Leistungshomogenität, welche am Ende der Bildungsbiographie erreicht werden müsse. Dass
gleichzeitig zu Beginn der Bildungsbiographie die Leistungsheterogenität gewollt wird (s. HH,
SH), wird nicht (!) als Widerspruch empfunden.

Zum Thema Leistung im Kontext mit der soziopsychologischen Komponente der permanenten
Vergangenheitsbewältigung (Adorno & Co) hat sich der neue PISA-Koordinator Klieme
erfrischend offen geäußert.
http://www.welt.de/welt_print/art…eitsschule.html

Was fehlt, ist die Entlarvung der Tendenzforschung linksdrehender Bildungsforscher wie
Klemmt, Brumlik etc., welche es in enger Kooperation mit unseren linksorientierten Medien (bis
z. B. auf FAZ und Welt) immer wieder schaffen, die Heilslehre der Einheitsbildung -
anstrengungsfreie Chancengleichheit - unters Volk zu bringen. Dabei wird die Dialektik von
Chancengleichheit und Leistung nicht thematisiert: Chancengleichheit ist nur auf dem
Leistungsniveau der Schwächsten zu haben, wobei die Chancenungleichheit bei den
Leistungsstarken bewusst nicht gesehen wird.
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